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134 Fortunat .

Hugo .
Glaub ' ſicherlich , mein Kind , es geht ihm wohl . Ni

N Pancratio .
UUN Ihr habt noch Hoffnung , aber ich — ? 61

MNN
Hugo . Sa

Nun , nun ! De

Es wird noch Alles werden .
4

Pancratio .

Ach, ich habe

D S=

5—
58

i

85

Ob ſie von Flandern Nachricht wiſſen ?

Hugo .

Mein armes Kind in Noth und Tod gejagt ! Vi.

Hugo . In
Man ſtirbt nicht gleich , man muß nicht gleich verzweifeln . 4 Si

NN Was gilt ' s, wir ſehen unſ ' re Kinder bald ? Fa

Den ganzen Morgen juckt mein linkes Auge : 9

— Das muß etwas bedeuten . — Aber kommt ! 13
Der dritte Ruf des Glöckleins iſt vorüber ,

3
N Die Orgel hör ' ich ſchon . 10

BGeata . 050
Das Schiff kommt näher . 10

Wir fragen doch die Leute , wenn ſie landen ,
8

Un

D —

Freilich .
Doch kommt jetzt, wir verſäumen ſonſt die Meſſe .

(Alle ab. )

2 —

Fünfte Scene .

Fortunat und Roſamunde (treten auf) .
Ve

Roſamunde . 1 10
16 Wie iſt mir nur ? Was iſt mit mir geſchehen ?

13

1
—
IL



Fortunat .

Fortunat .

Ruhe hier aus und ſammle Deine Sinne . —

( Da Roſamunde ſich geſetzt. )

Für ſich.) Ich danke Dir , Fortuna ! Dein Geſchenk

Hat nach der Heimath mich zurückgebracht .
Doch nimm den Zauberhut nur jetzt zurück ,

Und auch des ſchnöden Reichthum ' s Quell , den Seckel ,
Den thöricht ich erfleht , den Unheilbringer ;
Was hab ' ich nicht um Weisheit Dich gebeten ?
Vi

illeicht verleihſt Du ſie, wenn ich die Gaben

In' s Meer verſenkt , erkennend meinen Unwerth ,
Bie zu beſitzen, und ſie klug zu brauchen .

Fahrt hin, Ihr Zaubergaben !
( Er wirft den Seckel und Hut in' s Meer. )

(Sanfte Muſik. In der Folge wird ein Schiff ſichtbar , welches Anker wirft . )

Ha ! Mir iſt ,
Als billigte die Göttin mein Verfahren ;

WaltSinn iſt wieder frei und friſch , wie einſt ,

'aas Leben glänzt mich wieder freudig an ,
Was i0 erlitt , ſteht dunkel hinter mir ,
Ind das Unheimliche verſchwebt in Nebel ;
Doch vor mir tagt es hell, und ſüße Sehnſucht
Verkündet mir ein nahes , dauernd Glück .

D
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—

ch ſte Scene .

Vorige . Der Schiffer ( aus dem Schiffß.

Schiffer .

Berzeiht , kennt Ihr den Ritter Hugo , Herr ?
Allein was ſeh' ich ? Ritter Fortunat !
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